
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Seminar 
 
Mörtelkonzepte für das Bauen im 
historischen Bestand 
 

Referentin: 
Dr. rer. nat. Petra Egloffstein 
Bauberatung Spezialanwendungen tubag 
Sievert Baustoffe SE & Co. KG 
 
 
Zweischalige Außenwandkonstruktionen 
mit Verblendmauerwerk 
 

Referent: 
Prof. Dr.-Ing. Holger Stehr 
Konstruktiver Ingenieurbau und Baukonstruktion 
Studiengangsleitung Master Bauingenieurwesen 
hochschule 21, Buxtehude 
 
 
 
 
 

Hannover 
 

Samstag 11. November 2023 
 

9.30 Uhr - ca. 17.00 Uhr 
 
 
Hotel Mercure Hannover Oldenburger Allee 
Oldenburger Allee 1, 30659 Hannover - Lahe 
Tel. 0511 / 6155-0  Fax:  0511 / 6155-555 
eMail: hannover@eventhotels.com 
 
 

Teilnahmekosten 
 

VBD / BVS Mitglieder   195,00 €  
Sonstige Teilnehmer  250,00 €    

gem. § 4 Nr. 22 a) UStG umsatzsteuerfrei 
 
In den Teilnahmekosten sind die Seminarunterlagen, 
Begrüßungskaffee, Tagungsgetränke, zwei Kaffee-
pausen sowie das Mittagessen inkl. eines Softgetränks 
enthalten. 
Die Seminarunterlagen werden ausschließlich an die 
Teilnehmer des Seminars ausgegeben.  
Eine Teilnahme ohne vorherige Anmeldung ist nur in 
Abstimmung mit der Seminarleitung möglich.  
 
Zahlung 
Die Teilnahmekosten überweisen Sie bitte nach Erhalt 
der Rechnung auf das Konto des VBD. Die kostenfreie 
Stornierung ist bis 14 Tage vor der Veranstaltung mög-
lich. Danach werden Bearbeitungskosten in Höhe von 
50,00 € erhoben. Bei Abmeldung innerhalb von 2 Ta-
gen vor Veranstaltungsbeginn oder bei Nichtteilnahme 
sind die Teilnahmekosten in voller Höhe zu zahlen. 
 
Übernachtung / Parkgebühr 
Im Hotel Mercure zum Preis von € 99,00 (ÜF/EZ), mit 
Hinweis auf das VBD Seminar. Ein Abrufkontingent 
besteht bis 14 Tage vor der Veranstaltung, danach 
Reservierung auf Anfrage. 
Parken 9,00 €/Tag. Kostenfreie Parkplätze sind in der 
Oldenburger Allee und Rotenburger Straße vorhanden. 
 
Teilnahmebestätigung 
Sie dient u.a. zum Nachweis der besonderen Fortbil-
dung, die von den Bestellungskörperschaften gefordert 
wird. Das Seminar wird von einigen Kammern als 
Fortbildungsveranstaltung anerkannt. Auskünfte erhal-
ten Sie bei der Geschäftsstelle. 
 
– Änderungen vorbehalten – 
 
Online-Anmeldung: www.vbd-ev.de 
 
Verband der Bausachverständigen  
Deutschlands e.V.   
Im Winkel 13, 30916 Isernhagen 
Telefon:  0800 823 823 8 
Telefax:  05139 / 984 103 4 
E-Mail:   seminare@vbd-ev.de 
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9.30 Uhr bis ca. 12.45 Uhr 
 
Mörtelkonzepte für das Bauen im 
historischen Bestand 
 
  Bindemittel, Körnungen und Zusatzmittel 

  Konzepte für Mörtel und Putze 

  Objektbeispiele für die Auswahl  
  geeigneter Mörtelkonzepte 

  Schäden, Schadensursachen, Lösungen 

Gerade bei dem Bauen mit dem historischen 
Bestand kommt der Mörtelauswahl eine beson-
dere Bedeutung zu. Neben den mechanischen 
Eigenschaften müssen diese Mörtel auch mit 
dem Bestand verträglich sein und keine negative 
Auswirkungen auf die Bausubstanz hervorrufen. 
Auch die ästhetische Wirkung ist nicht zu ver-
nachlässigen, da ein harmonisches Bild zwischen 
Neu und Alt erreicht werden muss. 
 
Auf dem Markt existieren zahlreiche Mörtel und 
die richtige Auswahl fällt oft schwer. Häufig kann 
es dann zu Schäden kommen, bei denen die 
Ursachenfindung nicht immer leicht ist. 
 
In dem Seminar sollen die Grundlagen der Bin-
demittel und den daraus resultierenden Mörtel 
und Putze vorgestellt werden. Neben positiven 
Objekbeispielen sollen auch Schäden und Scha-
densursachen dargelegt werden. 
 
 
Referentin: 
 

Dr. rer. nat. Petra Egloffstein, Kruft 
 

Teamleiterin Bauberatung Objekte im Bereich 
Sanieren & Restaurieren der Marke tubag  
Sievert Baustoffe SE & Co. KG 
 
21 Jahre lang wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Institut für Steinkonservierung e.V., Mainz, eine 
Einrichtung der Denkmalpflege der Länder Hes-
sen, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen. 
 
 

 

 
13.45 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 
 
Zweischalige Außenwandkonstruktionen 
mit Verblendmauerwerk 
 
Zweischalige Außenwandkonstruktionen mit Ver-
blendmauerwerk sind in Norddeutschland sehr 
beliebt, da hiermit auch bei hohen Wärmeschutz-
anforderungen trotz küstenbedingt hoher Exposi-
tion die Schlagregensicherheit zuverlässig und 
dauerhaft gewährleistet werden kann. 

Ziel dieses Seminars ist es, die konstruktiven 
Anforderungen unter Berücksichtigung der Fest-
legungen nach Eurocode 6 vorzustellen sowie 
die grundsätzliche Konstruktion und charakteris-
tische Details aufzuzeigen.  

 Anforderungen an zweischaliges Mauerwerk in 
Verbindung mit Eurocode 6  

 Grundsätzliche Konstruktion von zweischali-
gem Verblendmauerwerk (zum Beispiel Kern-
dämmung oder Luftschichtmauerwerk, Rück-
verankerung in Abhängigkeit der Windlasten 
und des Schalenabstandes, Verblendschalen 
mit und ohne Entwässerungsöffnungen, Ver-
fugung des Mauerwerks, Anordnung von Be-
wegungsfugen)  

 Details des zweischaligen Verblendmauer-
werks (zum Beispiel Fußpunkte, Abfangun-
gen, Fenster-/Türanschlüsse, Ausbildung von 
Bewegungsfugen). 

 
 
 

Referent: 
 

Prof. Dr.-Ing. Holger Stehr, Buxtehude  
 

Konstruktiver Ingenieurbau und Baukonstruktion 
Studiengangsleitung Master Bauingenieurwesen 
hochschule 21, Buxtehude 
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